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 lieBe FortBildungsinteressierte, 
 lieBe nutzer unseres programms.
 
 Hilfreiche rückmeldungen machen es möglich, dass man etwas verändern kann. 
 so ist es uns gegangen: sie und unsere referenten haben uns manches mit auf den weg
 gegeben, inhalt und Form betreffend. wir haben versucht, einige anregungen 
 aufzugreifen und umzusetzen. deswegen freuen wir uns über jedes Feedback, auch, 
 und gerade dann, wenn es kritisch ist.

 altbewährtes in neuer Form dargestellt und neues finden sie auf den kommenden seiten. 
 wir würden uns freuen, wenn wir wieder ihr interesse wecken können!

 es grüßt sie das bildungsforum hamburg team.
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          KranKHeitsBilder
 in dieser Fortbildungsreihe werden diagnostik, Behandlung und Betreuung von menschen   
 mit verschiedenen psychiatrischen Krankheitsbildern vorgestellt. die seminare sind  
 praxisbezogen und sollen neben neuesten wissenschaftlichen erkenntnissen bezüglich  
  biologischer, psychologischer und sozialer Faktoren auch ein emphatisches Verständnis  
 für die situation des Klienten vermitteln. zur Verdeutlichung und Vertiefung können auch   
 kreative medien zum einsatz kommen.

20. 3. 2014 das messie-sYndrom 
 mit dem Begriff „messie“ verbinden die meisten menschen eine person, die in einer total 
 vermüllten wohnung lebt und zu faul oder unfähig ist, ordnung in ihr chaos zu bringen. 
 diese Fortbildung möchte ein differenziertes Bild des messie-syndroms vermitteln und 
 über ursachen, entstehung und umgang dieser komplexen psychischen störung sprechen. 
 was liegt diesem „wollen und nicht-Können“ zugrunde? 
 wodurch wird es ausgelöst? was hilft? 
 donnerstag 14 – 18 uhr
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain. 
 referentin: Janice pinnow
 Kosten: € 60.-  

24./25. 4. 2014  persönlicHKeitsstörungen
 es gibt eine reihe von unterschiedlichen persönlichkeitsstörungen, 
 diagnostisch unterschieden in „sonderbar/exzentrisch“, „dramatisch/emotional“ 
 und „ängstlich/vermeidend“. wie sind sie zu verstehen? welche dynamik 
 entfalten sie? mit welcher fachlich stimmigen Haltung und welchen therapeutischen 
 zielen unterstütze ich die erkrankten menschen in meinem arbeitsalltag?                  
 wir arbeiten mit theoretischen inputs, kollegialem austausch und kreativen elementen. 
  donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr uhr
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain. 
 referent: peter Borchardt
 Kosten: € 160.-  (inkl. Verpflegung)
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8./9. 5. 2014 psYcHose und sucHt
  ...zwischen gummiband und maschendraht
 der schwerpunkt des seminars widmet sich dem praxisrelevanten umgang mit den 
 sog. „systemsprengern“.
 am Beispiel der wirkungsweise verschiedener suchtmittel soll die spezifische 
 wechselwirkung zwischen den beiden einzelerkrankungen beleuchtet werden. an ganz 
 praxisorientierter Fallarbeit und am Beispiel eines teams, das diese arbeit leistet, 
 werden die Besonderheiten und die damit verbundenen chancen, aber auch 
 die Fallstricke erarbeitet und aufgezeigt, die eine arbeit/umgang mit den sog. 
 doppeldiagnosepatienten mit sich bringt.
  ziel des seminars ist eine sichere Herangehensweise im umgang mit psychose und  
 sucht-patienten, sowie eine sinnvolle Vernetzung zum wohle des Klienten.
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain. 
 referent: wolfgang Hacke
 Kosten: € 160.- (inkl. Verpflegung)

15./16. 5. 2014  Borderline
 der umgang mit Borderline erkrankten menschen wird sehr häufig als belastend erlebt, 
 von einzelnen Bezugspersonen aber auch von ganzen teams. 
 in dieser Fortbildung geht es darum, das Krankheitsbild zu verstehen, um eine 
 professionelle, förderliche Haltung zu finden bzw. diese zu bewahren – zum 
 nutzen für die Betroffenen und natürlich auch für uns selbst und unser team.  
 praxisnah mit theoretischen inputs.
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain. 
 referent: Birger dulz
 Kosten: € 160.-  (inkl. Verpflegung)

3./4. 4.2014  was soll icH nocH? depression im alter
 depressionen im alter sind häufig. Besonders viele ältere menschen sind betroffen. 
 auslöser sind Konflikte mit und der Verlust von engen Beziehungspersonen, 
 Verlust von tätigkeit und ansehen, umzug (z.B. ins Heim), Körperliche Behinderungen 
 und erkrankungen, insbesondere wenn sie mit schmerzen und einschränkung 
 der selbständigkeit und einsamkeit einhergehen. Ältere menschen, die depressiv sind, 
 erkranken eher an körperlichen leiden bzw. zeigen schlechtere 
 rehabilitationsergebnisse z.B. nach schlaganfall oder Hüftbruch. Bei chronifizierung 
 verlieren sie ihre selbständigkeit und ihr gewohntes umfeld. depressionen im 
 alter, insbes. bei männern, sehen häufig anders aus als bei Jüngeren; sie werden deshalb
 seltener erkannt. sofern sie erkannt werden, erhalten sie häufig eine unzureichende 
 Behandlung.
 das seminar soll sicherheit im erkennen und umgang mit depressiven Älteren geben. 
 es wird Kenntnisse über moderne therapie- und Betreuungsmöglichkeiten vermitteln. 
 es wird mut machen, auf depressive Ältere zuzugehen, ihren ruf nach Hilfe, zu verstehen 
 und adäquat zu beantworten. auch wird über ansätze informiert, wie depression und 
 der suizidalen Verzweiflung älterer menschen vorgebeugt werden könnte. 
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain. 
 referent:  claus wächtler
 Kosten: € 160.- (inkl. Verpflegung)

10./11. 4. 2014 psYcHiscHe störungen im sozioKulturellen Kontext einer migration
 migration ist eine existenzielle Herausforderung und psychosoziale Belastung, die in 
 Kombination mit anderen Faktoren, den einen oder anderen überfordern und psychisch 
 krank machen kann. migration ist aber kein pathogener Faktor, der notwendig zur 
 psychischen Krankheit führt. wie an jeder anderen Herausforderung des lebens, kann 
 ein mensch an einer migrationserfahrung viel lernen und wachsen. 
 es gibt keine migrationsspezifischen psychischen Krankheiten. die bekannten, universell 
 vorkommenden psychischen störungen haben jedoch im Kontext einer migration 
 bisweilen ein etwas anderes erscheinungsbild, und manchmal sind deswegen modifizierte 
 Behandlungsstrategien und -methoden notwendig. 
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain. 
 referent: michael Brune
 Kosten: € 160.- (inkl. Verpflegung)
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             HandwerKszeug 

23. 5. 2014 reForm der inso - das neue insolVenzVerFaHren
 am 1.07.2014 ändern sich nach langen politischen Verhandlungen einige regelungen 
 im insolvenzrecht. einige aspekte sind auch schon seit Herbst 2013 in Kraft. 
 die Änderungen in der insolvenzordnung, hier u.a. die möglichkeit das Verfahren 
 verkürzen zu können, die erleichterte Beantragung von Versagungsgründen 
 sowie die erweiterung der von einer restschuldbefreiung ausgenommenen Forderungen,  
 werden sich auch auf den arbeitsalltag von mitarbeiterinnen und mitarbeiter
 im Bereich der sozialen arbeit auswirken. in diesem halbtägigen seminar werden die 
 gesetzlichen Änderungen kurz vorgestellt sowie deren auswirkungen auf die arbeit 
 mit menschen in finanziellen schwierigkeiten dargestellt. außerdem wird auf Fragen zum 
 thema Verbraucherinsolvenz eingegangen.  
 Freitag  9 – 13 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referent: mark schmidt-medvedev
 Kosten: € 60.-

6. 6. 2014 motiVierende gesprÄcHsFÜHrung 1
 problematisches Verhalten hat für die Betroffenen oft zwei seiten: Beziehungen zu  
 Familie und Freunden leiden, psychische probleme bleiben aufrechterhalten oder  
 verstärken sich und die selbstachtung gerät ins schwanken. aber das problematische  
 Verhalten lindert auch Ängste und kann Hemmungen und sorgen vorübergehend  
 vergessen lassen. warum also sich ändern, eine stütze gegen ein risiko eintauschen?
 motivierende gesprächsführung ist ein zielgerichtetes, klientenzentriertes  
 Beratungskonzept zur lösung ambivalenter einstellungen gegenüber Verhaltens- 
 änderungen. die Klienten werden als selbstverantwortlich behandelt und 
 es gilt, sie auf ihrem weg ohne einflussnahme oder machtausübung zu begleiten. 
 der umgang mit widerstand und ambivalenz steht im zentrum der 
 motivierenden gesprächsführung. ambivalenz wird als normale phase einer 
 Verhaltensänderung akzeptiert, und motivation zur Veränderung ist nicht 
 Voraussetzung, sondern ziel der Beratung oder psychosozialen unterstützung.
 Freitag 9  - 17 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referentin: Katja mohrig
 Kosten: € 120.- (inkl. Verpflegung

12./13. 6. 2014  scHizopHrenie - icH Bin docH nicHt Ver-rÜcKt
 menschen mit schizophrenen psychosen bilden einen großen anteil in der ambulanten 
 Betreuung. neben diagnostischen grundkenntnissen  vermittelt dieses seminar 
 ein inneres Verständnis für die art des denkens, Fühlen und wollens von Betroffenen.
 der umgang und die Bewältigung schwieriger situationen stehen im mittelpunkt des seminars.
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain. 
 referent: dietrich eck
 Kosten: € 160.-  (inkl. Verpflegung)

30./31. 10. 2014  trauma und traumaFolgestörung
 wie erkenne ich trauma und traumafolgestörungen? was muss in der Beratung und 
 Behandlung berücksichtigt werden, welche dynamik entfaltet sich durch ein 
 unbearbeitetes trauma und welche Vorkehrungen muss ich treffen, um für die eigene 
 psychohygiene zu sorgen? diesen Fragen gehen wir in dem seminar nach.
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain. 
 referentin: gabriele Fröhlich-gildhoff
 Kosten: € 160.-  (inkl. Verpflegung)
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3./4. 7. 2014 „gruppentraining sozialer Kompetenzen“ nacH HinscH und pFingsten
 im seminar werden ausführliche Kenntnisse über das „gruppentraining sozialer 
 Kompetenzen“ nach Hinsch und pfingsten vermittelt. in den beiden tagen sammeln die 
 teilnehmerinnen erste erfahrungen in der anwendung der arbeitsmaterialien und 
 dem durchführen von rollenspielen. mit Blick auf besondere arbeitsbedingungen und 
 einer eventuell notwendigen modifikation ist das ziel des seminars, dass die 
 teilnehmerinnen das gruppentraining anbieten oder teile daraus in den arbeitsalltag 
 integrieren können.
 neben der therapeutischen relevanz bietet das seminar gleichzeitig auch anregungen und 
 denkanstöße für die persönliche entwicklung. 
 willkommen sind alle im sozialtherapeutischen Kontext tätige Berufsgruppen. 
 donnerstag 9 – 17 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referentin: andrea Kerstan
 Kosten: € 280.- (inkl. Verpflegung)

22. 8. 2014 superVision – was passiert da zwiscHen uns 
 im mittelpunkt dieser seminare steht das Verstehen der interaktion zwischen Klient 
 und Betreuerin im Kontext des Betreuungsprozesses. Verschiedene supervisionsansätze 
 z.B. aus der Balint-arbeit, dem psychodrama, der gestalttherapie und 
 der systemischen therapie werden  vorgestellt und für die arbeit in der gruppe genutzt.
 es werden  gemeinsam neue zugänge zum erleben schwieriger Klienten 
 gesucht und alternative Vorgehensweisen im Betreuungsprozess entwickelt und erprobt. 
 Hinweis: zielgruppe sind teamleiterinnen und gesetzliche Betreuer
 gruppengröße max. 8 teilnehmer
 Freitag 9 – 16 uhr
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain
 referent: dietrich eck
 Kosten: € 80.- (inkl. Verpflegung)

19./20. 6. 2014 gruppendYnamiK und gruppenleitung
 gruppen sind soziale räume, in denen sich das (problematische) Verhalten der einzelnen
 gruppenmitglieder reinszeniert. die abläufe  werden bestimmt durch die art der 
 gruppe und die dynamik, die sowohl vom dem Kontext, den gruppenmitgliedern, aber  auch 
 von den leitern ausgeht.
 wie leite ich eine gruppe, was muss ich bei der zusammenstellung von gruppen 
 beachten, wer ist nicht „gruppenfähig“,  wie gehe ich mit widerständen und anderen 
 schwierigen situationen in einer gruppe um?
 es  werden bewährte methoden und techniken zur leitung und durchführung 
 von gruppen vorgestellt.  
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referent: dietrich eck
 Kosten: € 160.- (inkl. Verpflegung)

26./27. 6. 2014  open dialogue
 zur theorie und praktischen umsetzung im psychiatrischen arbeitsalltag.
 
 der open dialogue wurde vor 30 Jahren in der psychiatrischen Klinik in tornio, Finnland,
 entwickelt. die tiefenpsychologische grundlage der gruppe um Jakko seikkula 
 wurde um systemische ansätze erweitert. der open dialogue arbeitet mit dem sozialen 
 netzwerk der erkrankten person. ziel ist es, gemeinsam ein tieferes Verständnis 
 für die probleme einer kranken person und den Hintergründen zu erreichen und so den
 Klienten in ihrem sozialen netzwerk mehr raum für eigenen entwicklung 
 (empowerment und selbstbestimmung) zu ermöglichen. in dem seminar werden 
 die 7 grundsätze des open dialogue vorgestellt und die daraus entwickelte 
 psychiatrische praxis in Vorträgen mit selbsterfahrungselementen vermittelt. 
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referent:  Joachim schwerdtfeger
 Kosten: € 160.- (inkl. Verpflegung
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7.11. 2014 scHulden/insolVenz 
 Für mitarbeiterinnen, die im rahmen ihrer arbeit mit dem thema schulden 
 konfrontiert sind, gibt dieses seminar einen grundlegenden einblick in die tätigkeit der
 schuldnerberatung und vermittelt konkrete Handlungsmöglichkeiten für 
 die Beratungspraxis im sozialpsychiatrischen arbeitsfeld.  
 Freitag  9 – 17 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referent: mark schmidt-medvedev
 Kosten: € 120.-

4./5./6. 12. 2014 gewaltFreie KommuniKation als weg zu den eigenen ressourcen
 nur wenn ich mir selber zuhöre, kann ich den anderen hören. 
 als mitarbeiter sozialer einrichtungen bringen sie täglich ein hohes maß an empathie-
 bereitschaft auf. wie können sie das immer wieder leisten, ohne selbst dabei 
 „auf der strecke zu bleiben“? wie kann es ihnen gelingen, bei sich und zugleich beim
 anderen zu bleiben, um dem anderen zuzuhören? liegt es in ihrer macht, 
 aufkommende emotionen zu verwandeln, oder sind sie den eigenen gefühlen machtlos 
 ausgeliefert? Halten sie mühsam ihre emotionen im zaum und müssen anschließend 
 erst wieder zurückfinden zu sich selbst?
 marshall B. rosenberg hat mit der gewaltfreien Kommunikation einen weg entwickelt, 
 der sicher führen kann auf der gratwanderung zwischen respekt für sich selbst 
 und den anderen.
 dieses seminar bietet eine einführung in die grundlagen der gewaltfreien Kommunikation.
 eigene Beispiele und Körperwahrnehmungen werden die erfahrungs-
 grundlagen sein für einen zwischenmenschlichen raum des Hörens und gehörfindens.
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr, samstag 9 – 17 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referentin: Hannah Hartenberg
 Kosten: € 320.-

5. 9. 2014 motiVierende gesprÄcHsFÜHrung 2 - Kurs für Fortgeschrittene
 wer den einsteigerkurs zur motivierenden gesprächsführung besucht hat, ist herzlich 
 willkommen, die erlernten techniken zu festigen, zu vertiefen und neue techniken 
 kennenzulernen. 
 die teilnehmerinnen erwartet wieder ein praxisnahes und anwendungsbezogenes 
 seminar. schwerpunkt des Kurses für Fortgeschrittene ist neben wiederholung 
 der grundlagen die anwendung der techniken der motivationalen gesprächsführung auf 
 eigene Fallbeispiele. schwierige Beratungssituationen können besprochen und im 
 rollenspiel trainiert werden, die dozentin ist gern modell und demonstriert die anwendung 
 der techniken. sie werden üben können, was der berühmte satz: 
 „don´t work harder than the client“ meint und sie werden erfahren, wie viel arbeit die 
 umsetzung doch tatsächlich bedeutet. 
 Hinweis: zielgruppe sind mitarbeiterinnen, die mit menschen mit einer psychischen 
 erkrankungen arbeiten, die am ersten workshop teilgenommen haben und interesse an 
 einer Fortsetzung haben.  
 Freitag 9  - 17 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referentin: Katja mohrig
 Kosten: € 120.- (inkl. Verpflegung)

18./19. 9. 2014 psYcHoeduKation
 psychoedukation ist eine maßnahme zur gesundheitsbildung, wissensvermittlung, 
 aufklärung und Beratung sowohl Betroffener mit psychischen erkrankungen, als auch deren
 angehörigen. ziel des seminars ist es, anregungen zu aufbau und anleitung einer 
 psychoedukationsgruppe zu geben. Verschiedene materialien zu depression, angststörungen, 
 psychose und Borderline werden vorgestellt. welche schwierigkeiten ergeben sich? 
 welche strategien im umgang damit haben sich in der praxis bewährt?
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referent: guido Junge
 Kosten: € 160.- (inkl. Verpflegung)

9./10. 10. 2014 umgang mit gewalt/aggression/BedroHlicH wirKenden VerHaltensweisen
 ein ziel des seminars ist es, die eigene Handlungskompetenz im umgang mit angst, 
 aggression und gewalt zu erweitern. wie kann ich einflussmöglichkeiten gewinnen, 
 mit Hilfe von dialog die situation gestalten, sicherheitsmaßnahmen treffen, strategien 
 entwickeln? 
 donnerstag 17 – 19.30 uhr, Freitag 9 – 17 uhr
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 referent: carlos escalera
 Kosten: € 160.- (inkl. Verpflegung)
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              dialeKtiscH-BeHaViorale-tHerapie  - dBt

 die dialektisch-Behaviorale therapie (dBt) von m. linehan ist ein störungs-spezifisches 
 Konzept zur Behandlung der Borderline-persönlichkeitsstörung (Bps), dessen  
 therapeutische effizienz vielfach wissenschaftlich nachgewiesen wurde. 
 nach Vermittlung  des dBt-therapeutischen grundverständnisses, des biosozialen 
 entstehungsmodells der Bps und der borderlinetypischen symptomatik werden  
 die darauf abgestimmten module im rahmen der dBt-struktur präsentiert. 
 das skillstraining wird anwendungsorientiert vorgestellt. der therapeutische  
 umgang mit suizidalem und selbstverletzendem Verhalten, aber auch anderen schwierigen  
 situationen wie z.B. interaktionellen  Verstrickungen wird erläutert und mit den  
 teilnehmerinnen in rollenspielen eingeübt.

november 2014  dBt - reiHe – termine nur zusammen buchbar: 
 donnerstag,  6. november  2014  9 – 17 uhr:  referentin silke gümmer
 donnerstag, 13. november 2014  9 – 17 uhr:  referentin silke gümmer
 Freitag, 21. november 2014  9 – 17 uhr: referentin andrea geib
 Freitag 28. november 2014  9 – 17 uhr: referentin andrea geib
 ort: Hamburg Bahrenfeld, wichmannstrasse 4, Haus 2  seminarraum im souterrain.  
 Kosten: € 480.- (inkl. Verpflegung)

              teamleitung in sozialen einricHtungen

ab september 2014 3 mal 3 tage für leitungskräfte, nur zusammen buchbar.
 teil 1:  25. – 27.9. 2014 – a. Kühn, e. elson (jeweils  do./Fr.9 – 18 uhr, samstag 9 – 16.30) 
 teil 2:  27. – 29.11. 2014 – a. Kühn, e. elson  (jeweils  do./Fr.9 – 18 uhr, samstag 9 – 16.30) 
 teil 3:  29. – 31.1. 2015 -  a. Kühn, e. elson  (jeweils  do./Fr.9 – 18 uhr, samstag 9 – 16.30)

 teil 1: Führungsrolle und Führungsidentität
 das selbstverständnis als leitende/r innerhalb der Kultur der einrichtung:
	 •	 Die	eigene	Führungsrolle	und	Führungsidentität	klären
	 •	 Die	Führungskultur	der	Einrichtung	reflektieren
	 •	 Die	eigenen	Führungsstärken	und	den	Lernbedarf	erkennen
	 •	 Grundlagen	einer	achtsamen	Führung	erarbeiten

 teil 2: mitarbeiterführung und Veränderungsprozesse
 im zweiten teil steht die mitarbeiterführung mit drei ausgewählten  
 Führungskompetenzen im mittelpunkt
	 •	 Gespräche	mit	MitarbeiterInnen	ziel-	und	lösungsorientiert	führen	können
	 •	 Konstruktiv	Feedback	geben	können
	 •	 Veränderungsprozesse	transparent	gestalten	können

 teil 3: Konflikte, Krisen und selbstmanagement
 Hier geht es um situationen, die als schwierig erlebt werden:
	 •	 Krisen	und	Konflikte	als	Wendepunkte	wahrnehmen
	 •	 Ein	gutes	Selbstmanagement	anregen,	die	eigenen	Ressourcen	erkennen	und	stärken

 
 methoden: 
 - Kurze inputs, reflexionsphasen, trainingsphasen in kleinen gruppen, Feedbackrunden
 - Künstlerisch/kreative, imaginative und meditative elemente
 - Kollegiale Beratung
 - analyse und auswertung von praxissituationen
 - Jede/r teilnehmer erarbeitet sich einen individuellen lernplan, der im Verlauf  
  der Fortbildung weiter reflektiert und weiter entwickelt wird

 referentinnen: angela Kühn, elsabe elson
 ort: Hölderlin e.V. Kattjahren 6, Hamburg Volksdorf
 Kosten: € 1700.-,  maximal 14 teilnehmerinnen
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                …was uns aucH guttut…!
     BeitrÄge  zur Burn - out propHYlaxe

21. 3. 2014 Klettern
 das sportklettern beschreibt die vertikale Fortbewegung an dafür vorgesehenen wänden  
 in Hallen oder am Fels im Freien. ziel ist es, eine definierte route zu durchklettern.  
 dabei sind die Kletternden durch ihren sicherungspartner mit einem seil gegen absturz  
 gesichert. das Klettern bietet die möglichkeit mit höchster Konzentration auf das  
 „Hier und Jetzt“, aus dem beruflichen alltag auszusteigen und sich ausschließlich auf den 
 eigenen Körper zu konzentrieren. dabei geht es nicht nur um das trainieren der  
 muskulatur, sondern auch um die auseinandersetzung mit den individuellen inneren  
 grenzen. so ermöglicht das Klettern, bei objektiv geringem risiko, das Überwinden  
 unbegründeter Ängste und die stärkung des Vertrauens in die eigenen Fähigkeiten.durch  
 die zusammenarbeit in dreierseilschaften und das damit verbundene Vertrauen in teils 
 fremde menschen, entsteht ein unvergleichliches gemeinschaftserlebnis.
 nicht zuletzt geht es um spaß an sportlicher Betätigung mit netten menschen und die  
 Herausforderung einer fast 20 meter hohen Kletterwand!  
 zum abschluss des workshops findet im refugium der nordwandhalle ein gemeinsames  
 mittagessen mit der möglichkeit zum erfahrungsaustausch statt.
 Freitag  10 – 15 uhr  
 teilnehmerzahl mindestens 4,  höchstens 9
 ort: nordwandhalle wilhelmsburg, treffpunkt wird vorher vereinbart
 Kursleiter: simon steinwachs
 Kosten: € 70.-, inkl. snack und gemeinsamem essen zum abschluss...

 
             allgemeine gescHÄFtsBedingungen
 
 anmeldeschluss ist 14 tage vor Beginn. der volle seminarpreis ist 14 tage vor Beginn 
 der Veranstaltung auf das angegebene Konto zu bezahlen. Bei einer absage bis zu einer 
 woche vor Beginn der Veranstaltung müssen 50% des Betrages bezahlt werden. 
 danach 100%.  
 Bankverbindung – acHtung, neu:
 Hamburger sparkasse, Blz 200 505 50, Konto 1217/153 871

           anmeldung 

 per mail unter kontakt@bildungsforum-hamburg.com  oder per Fax unter 040.603 30 91
 telefon Hölderlin e.V.: 040.603 30 92 (ines rademacher)
 Bei Fragen wenden sie sich bitte an elsabe elson tel: 040.604 95 09 
 oder unter elson@bildungsforum-hamburg.com
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            reFerentinnen/reFerenten

 Borchardt, peter - diplom-sozialpädagoge, Heilpraktiker für psychotherapie
 
 Brune, michael - dr. med. Facharzt für psychiatrie und neurologie, 
 langjährige mitarbeit bei haveno (psychotherapie und interkulturelle Kommunikation)
 
 dulz, Birger - chefarzt  Klinik für persönlichkeits- und traumafolgestörungen, 
 Facharzt für psychiatrie und psychotherapie, 
 Facharzt für psychosomatische medizin und psychotherapie 
 
 eck, dietrich – dr.med. Facharzt für psychiatrie und psychotherapie, 
 psychologischer psychotherapeut, Facharzt für psychotherapeutische medizin
 
 elson, elsabe - diplom-sozialarbeiterin, supervisorin (Fpi), trainerin
 
 escalera, carlos - diplom-pädagoge, 
 stellvertretende leitung Beratungszentrum alsterdorf
 
 Fröhlich-gildhoff, gabriele - dr.med. Fachärztin für psychosomatische medizin und 
 psychotherapie, chefärztin Habichtswald-Klinik Kassel

 geib, andrea -  diplom- psychologin, psychologische psychotherapeutin, 
 dBt-therapeutin  

 gümmer, silke – diplom- psychologin, psychologische psychotherapeutin, 
 dBt-therapeutin 
 
 Hacke, wolfgang – dipl. sozialpädagoge,  einrichtungsleiter im therapiezentrum 
 psychose  und sucht (tps) in Hamburg 
 
 Hartenberg, Hannah – diplom pädagogin, eurythmistin, 
 gewaltfreie Kommunikation seit 2005 

 Junge, guido -  dipl. psychologe Heinrich sengelmann Krankenhaus
 
 Kerstan, andrea -  dipl.-psychologin und ergotherapeutin
 
 Kühn, angela – lehrerin, coach und Konfliktberaterin in eigener praxis    
 
 mohrig, Katja – diplom-psychologin, psychologische psychotherapeutin (Vt)
 
 pinnow, Janice - messie-syndrom-expertin, Vorsitzende landesverband melano e.V.
 
 schwerdtfeger, Joachim - dipl.-psychologe, mitglied im Vorstand der Hgsp seit 1980, 
 gründungsmitglied, geschäftsführer (bis Jan. 2014) und Vorstand des nussknacker e.V.
 
 schmidt-medvedev, mark - diplom- sozialpädagoge, 
 master soziale arbeit, Bankkaufmann
 
 steinwachs, simon – gesundheits- und Krankenpfleger Ba, 
 zertifizierter Kletterbetreuer
 
 wächtler, claus – Facharzt für psychiatrie, neurologie und psychotherapie, 
 privatpraxis mit  schwerpunkt seelische probleme im alter
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